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Vor-Worte:  
Wozu dieses Buch?

Plötzlich ist sie da, diese Frage, und lässt mich nicht mehr los: Wie 

werde ich älter? Und was bedeutet das für die nächsten Jahre? Es 

ist nicht länger ein »Planspiel« – unüberhörbar klopft die nächste 

Lebensphase an. 

An meinem 50.  Geburtstag meinte eine ältere Freundin: »Jetzt 

gehst du direkt auf die sechzig zu!« Danke dafür. War ich doch 

gerade dabei, mich mit der Fünfzig auszusöhnen. Zu dieser Zeit 

schien die Sechzig noch weit weg zu sein. Heute ist sie das nicht 

mehr. Und ich fange an, mir Gedanken zu machen:

	O Wie starte ich in diesen neuen Lebensabschnitt?
	O Worauf kann ich mich freuen?
	O Was will ich nicht länger verschieben?
	O Wofür ist es höchste Zeit?
	O Und die besonders drängende Frage: Kommt da noch etwas?

Ist es die »bessere Hälfte«, die uns erwartet? Eckart von Hirsch-

hausen und Tobias Esch meinen: »Die Zufriedenheit nimmt für 

die meisten Menschen in der zweiten Lebenshälfte zu. Das Bes-

te kommt erst noch. Nicht ganz zum Schluss, aber all die Jahre 

davor! Die zweite Hälfte ist für die meisten von uns die bessere!«1 

Stimmt das? Sind die Menschen mit 70 zufriedener als mit 17? 
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Was brauchen wir, was können wir vielleicht auch dazu beitragen, 

damit das so ist?

Lange vor dem »Doktor der Nation« meinte der weise König 

Salomo: »Denk an deinen Schöpfer in deiner Jugend, ehe die bösen 

Tage kommen und die Jahre nahen, da du wirst sagen: ›Sie gefal-

len mir nicht!‹« (Prediger 12,1). Was stimmt denn nun? Wer von 

ihnen hat recht? Liegt der schönere Teil hinter uns oder kommt er 

noch? Was machen wir mit diesem Dilemma? Und welcher Blick 

auf unser Leben kann helfen, neugierig Ausschau zu halten, trotz 

mancher Unwegsamkeit?

Appelle sind es wohl eher nicht. »Reiß dich zusammen!«, »Stell 

dich nicht so an!«, »Anderen geht es viel schlechter – was hast du 

eigentlich?« hat noch nie so wirklich geholfen. Was mir jedoch 

guttut, sind Entdeckungen, die mich auf einen neuen Weg locken:

	O Mein Leben ist mir anvertraut. Geschenkt. Gott selbst hat 

sich etwas dabei gedacht. Dass ich bin, ist seine Idee. Darin 

liegt mein »Lebensgrund«. In Momenten, die mich durch-

schütteln, hilft es mir, mich daran zu erinnern. Ich muss 

nicht begründen, warum ich bin. Die Letzt-Verantwortung 

trägt ein anderer. 
	O Mit diesem Geschenk verbindet sich ein Platz – mein Platz 

in dieser Welt. Platz ist nicht dasselbe wie Ort. Orte können 

sich verändern – zumindest für uns war das so. Aber auch 

an unterschiedlichen Orten habe ich meinen Platz in dieser 

Welt.
	O Mich motivieren Menschen, gelebte Beispiele, die hoff-

nungsvoll in diese Lebensphase gestartet sind. Menschen, 

die die letzten Jahre im Beruf gut gestalten und dann los-
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lassen und Gott noch einmal neu fragen: Was möchtest du 

jetzt? Wo ist mein, wo ist unser Platz? Welche Form passt 

jetzt für mein Leben? Und was kann ich vielleicht neu aus-

probieren?

Nach solchen Menschen halte ich Ausschau. Und ich mache mich 

selbst auf den Weg.

Vor einigen Jahren haben mein Mann und ich uns ein Kanu 

gekauft. Seitdem »paddeln« wir immer mal wieder durch die 

Weltgeschichte: auf dem Mittelmeer, dem Neckar, um die Insel 

Reichenau oder auf dem Bodden vor Rügen. Eine schöne Ent-

deckung – verbunden mit einer neuen Perspektive: Vom Wasser 

aus sieht die Welt anders aus! Wir haben die ersten Eisvögel unse-

res Lebens gesehen, große Jachten sind an uns vorübergezogen, 

während wir in unserem roten Kanu munter gepaddelt sind. Im 

Takt – das müssen wir noch besser lernen. 

Immer mal wieder wird man auch gehörig nass. Das ist für 

mich zum Bild für die anstehenden Veränderungen geworden: 

»Hintern hoch«, denn »sofasitzend« wird sich nichts ergeben! Ein 

gewisses Risiko gehört dazu und der Mut, etwas auszuprobieren. 

Nicht alles gelingt, ab und zu ist es stürmisch, und manchmal 

werden wir nass. Aber was hätten wir alles verpasst, wenn wir es 

nicht versucht hätten!

Für mich ist das ein ermutigender Ausblick in die neue Lebens-

phase. Sie kommt, so viel ist sicher. Aber wenn, dann will ich sie 

proaktiv gestalten und mir nicht ausreden lassen – auch nicht von 

mir selbst –, dass das möglich ist. 

Auf diesem Weg halte ich Ausschau nach Impulsen und vor 

allem nach Verbündeten. Immer wieder entdecke ich Bücher, Arti-
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kel und Podcasts, die mich inspirieren. Und eins ist klar: Alleine 

kann und will ich diesen Weg nicht gehen. Deshalb habe ich ange-

fangen, mich mit Menschen zu vernetzen, sie zu fragen, wie sie 

diesen Übergang geschafft und gestaltet haben. 

Einige der Fundstücke meiner Spurensuche möchte ich in die-

sem Buch mit Ihnen teilen, denn in meinem Leben waren es oft 

Bücher und Texte, die mir wichtige Anstöße gegeben haben. Sie 

sind auf diesem Weg fast so etwas wie Freunde geworden: auf-

richtig, ermutigend, unterhaltsam, tröstend, inspirierend – wie 

Freunde eben so sind.

Ich lade Sie zu einer Entdeckungsreise ein. Bleiben – oder wer-

den Sie neugierig auf das, was kommt!

Christiane Rösel
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Neugierig  
auf das, was kommt!  

Inspiriert älter werden?

Wir Menschen haben eine große Sehnsucht nach klaren und ein-

deutigen Antworten. Aber für mich begann alles mit einer Fra-

ge. Ich liebe gute Fragen. Vielleicht liegt das daran, dass ich in 

meinem Leben so viele Antworten auf Fragen gehört habe, die 

keiner gestellt hat. Aber die folgende Frage hat mich richtig her-

ausgefordert:

Was will ich unter allen Umständen für ein Mensch sein?

Mit dieser Frage wurde ich auf einer Tagung konfrontiert. Im 

»professionellen Tagungsmodus« war ich mehr oder weniger 

gespannt darauf, was uns erwartet. Aber dann diese Frage: »Was 

willst du unter allen Umständen für ein Mensch sein?« Sicher 

macht es einen Unterschied, wer eine solche Frage stellt. In diesem 

Fall kam die Frage von René Winkler, dem ehemaligen Direktor 

der Pilgermission St. Chrischona, der zu diesem Zeitpunkt eine 

beruflich und persönlich herausfordernde Geschichte hinter sich 

hatte. Wie er damit umging, überzeugte und ermutigte mich: 

Wenn René Winkler sich in seiner Situation diese Frage stellt – 

dann könnte es für mich auch dran sein. 

Außerdem traf diese Frage auf andere Fragen, die ich mir seit 

einiger Zeit stellte: Wofür lohnt es sich? Was ist eigentlich der 

Sinn meines Lebens? 
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Es gab Momente, in denen ich mir diese Fragen nicht nur 

gestellt habe, sondern wo sie mich echt geplagt haben. Doch bei 

dieser Frage war es anders – irgendwie lockte sie mich, darauf eine 

Antwort zu finden:

Unter allen Umständen …

Ist das nicht etwas zu vollmundig? Ich habe zu viele Menschen 

erlebt, die mit hohen Zielen und großen Worten gestartet sind. 

Was ist aus ihnen geworden? Da muss ich ja gar nicht weit schau-

en – was trägt und hält in meinem Leben stand, wenn ich heraus-

gefordert werde? Was mache ich mit mancher Ernüchterung und 

Enttäuschung am Ende des zweiten Lebensdrittels? Mir macht 

man so schnell nichts mehr vor! Im Leben nicht, aber vor allem 

nicht im Glauben. 

Ist es das, was übrig bleibt? Und muss das so sein? Gibt es da 

etwas, was standhält? Standhalten hat für mich mit Bewahren zu 

tun. Das habe ich gelernt, eigentlich von klein auf, und rückbli-

ckend finde ich es nicht verkehrt. Auch das ist Teil unseres Lebens. 

Aber trägt das schon? 

Wenn ich heute zurückschaue, würde ich sagen: Was mir 

immer und unter allen Umständen geholfen hat, ist, gehalten zu 

sein. Wenn die Antworten ausbleiben, wenn Menschen und Situ-

ationen schwierig sind und Nöte aufbrechen, die uns ratlos und 

sprachlos machen – dann brauche ich keine klugen Worte und 

Appelle, sondern die Gewissheit: Ich bin gehalten – unter allen 

Umständen! Das ist ein »Lebens-Boden«, auf den ich mich ver-

lassen kann, weil er nicht von mir abhängig ist. Da bekomme ich 

»Grund unter die Füße«. Und ich merke, dass ich diesen Boden 

brauche, um Fragen zuzulassen. Der Boden ist da – also traue ich 

mich, den nächsten Schritt zu versuchen.


